
KELHEIM. Zur Eröffnung der Sommer-
saison findet im Keldorado am Sonn-
tag erstmalig eine besondere Veran-
staltung statt. Ein sportliches Ereignis,
an dem Jung und Alt teilnehmen kön-
nen. „Swim & Run“ nennt sich die Ak-
tion, bei der Interessierte zunächst ei-
nige Bahnen im Schwimmerbecken
des Freibads und anschließend eine
Laufstrecke, die aus dem Schwimm-
bad hinaus bis an den Donaudamm
führt, überwinden müssen. Bahnen-
und Rundenanzahl variiert je nach Al-
ter der Teilnehmer.

Schüler starten um 10.30 Uhr, Ju-
gendliche um 11 Uhr und Erwachsene
um 11.30 Uhr, im Anschluss gibt es
eine Siegerehrung. In der Teilnehmer-
gebühr ist eine Tageskarte für Hallen-,
Freibad- sowie Saunabereich enthal-
ten. Bis jetzt haben sich zirka 30 Perso-
nen angemeldet, unter anderem auch
„Ironman“ Ingo Ullmer.

Keldorado-Geschäftsführer Thomas
Hopfinger hofft auf viele weitere Teil-
nehmer jeden Alters. Bis zu einer hal-
ben Stunde vor dem Startpfiff ist es
möglich, sich nachzumelden. Auch
Zuschauer sind erwünscht und erhal-
ten freien Eintritt. Nebenher findet
normaler Badebetrieb statt, nur das
Schwimmerbecken im Außenbereich
ist für die Veranstaltung reserviert.
Sauna- und Dampfbadbereich bleiben
noch bis Anfang Juni durchgehend ge-
öffnet, dann kann man den Bereich in
Schlechtwetterphasen zu nutzen.

Die Keldorado-Mitarbeiter waren in
den vergangenen Tagen eifrig mit
Putz- und Renovierungsarbeiten be-
schäftigt, damit für den Start in die
Sommersaison alles hergerichtet ist.
Nachdem das Team zwei Tage in Ers-
ter Hilfe und für den Ernstfall eines
Brandes oder Chlorunfalls geschult
worden war, fing die Hauptarbeit an.
Sämtliche Becken mussten entleert,
geputzt und teils repariert werden, bei-
spielsweise kaputte Abflussrohre oder
Risse im Beckenboden, die durch die
Druckunterschiede beim Wasseraus-
lassen entstehen. Auch Umkleiden,
Schränke, Duschen undWeiteres wur-
den gründlich gereinigt und gewartet.
Im Außenbereich wurden die Grünflä-
chen hergerichtet, ein vom Frost ange-
hobenes Durchgangsbecken neu ein-
gesetzt und auf den Kinderspielflä-
chen der Fallschutzkies verteilt. Auch
die Fläche unter der neuen „Black
Hole“-Rutschewurde begrünt.

Swim&Run
imFreibad
Kelheim
WETTBEWERBDas Keldorado
startet sportlich in die neue
Freibadsaison.
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VON HANNAHMAIER, MZ
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WETTKAMPF

➤ Altersgruppen: Schüler: bis ein-
schließlich Jahrgang 2000; Jugendliche:
Jahrgang 1999 bis 1995; Erwachsene:
Jahrgang 1994 und älter
➤ Teilnahmegebühr: Schüler drei Euro,
Jugendliche sechs Euro, Erwachsene
zehn Euro (inklusive Eintritt); Nachmel-
degebühr fünf Euro; Zuschauer haben
freien Eintritt.
➤ Start und Strecken: Schüler: 10.30
Uhr, 100m schwimmen, 1,4 km laufen;
Jugend: 11 Uhr, 200m/2,8 km; Erwach-
sene: 11.30 Uhr; 400m/5,6 km
➤ Siegerehrung: zirka 12 Uhr, Urkunden
für alle Teilnehmer; Sachpreise jeweils
für Rang eins bis drei
➤ Anmeldung/Info: www. keldorado-
kelheim.de oder per E-Mail: info@keldo-
rado-kelheim. de

Letzte Arbeiten im Freibad. Foto: ehm

KELHEIM. Wer am vergangenen Sonn-
tag die Sendung Fernsehgarten im
ZDF verfolgt hat, dem dürften gleich
zwei Räder Wurst wieder von der
Frühstückssemmel gefallen sein. Die
erste, als die Moderatorin Andrea Kie-
wel verkündete, dass vor den Zuschau-
ern nun gleich ein Weltrekord im He-
li-Ziehen gestartet werde: Vier Strong-
men wollten einen Hubschrauber am
Wegfliegen hindern, indem sie ihn per
Seil nach unten ziehen. Darunter der
Kelheimer Oliver Dorsch. An dieser
Stelle dürfte sich das zweite Wurstrad
von der Semmel verabschiedet haben.

Ähnlich, nur langsamer, bewegte
sich wenige Minuten später der Hub-
schrauber tatsächlich nach unten. An
demHeli befand sich ein Seil, das über
eine Umlenkrolle an einem LKW zu
den vier Muskelpaketen führte. Neben
Oliver Dorsch, dem Ex-Strongman aus
Kelheim, zogen an dem Seil auch Oli-
ver Gratzer, Gerald Schiel und Gerhard
Trawöger. Allesamt kampferprobt,
wenn es darum geht, motorisierte
Kraftmaschinen am Wegfahren zu
hindern. Leider machte ihnen das
Wetter einen Strich durch die physika-
lische Rechnung. Der Boden war
durch das Regenwetter derart aufge-
weicht, dass er ihnen keinen Halt bot.
Trotz der Trittleisten stürzte einer der
Männer. Der Kraft des Helis konnten
die restlichen Drei nicht mehr genü-
gend Power entgegensetzen, und so
verloren sie ihren Versuch, einen Heli-
copter im Flug zehn Meter in Rich-
tung Erdboden zu ziehen. Der Pilot be-
stätigte ihnen jedoch, dass sie die Kraft
der Rotorenblätter für zweieinhalbMi-
nuten überboten haben – und so
schafften sie es zumindest, die Libelle
um neun Meter weiter nach unten zu
bewegen. Auch wenn der Versuch
misslang – nicht auszudenken was
passiert, wenn einer dieserMänner Ge-
fahr läuft, sein Flugzeug zu verpassen.

Der gescheiterte Weltrekordver-
such verdrießte Dorsch das Wochen-
ende nicht. Erstens liebt er Hubschrau-
ber. Da die Show, während der die vier
auf der Heli-Felge eingeflogen wurden,
mehrfach geprobt wurde, war es für
ihn im schlechtesten Fall „ein ganzes
Wochenende Hubschrauberfliegen“.
Außerdem gab es viel zu sehen. Auch
Dorsch selbst wurde durch die Show

zur Attraktion der Sendung. Beein-
druckt zeigten sich die Bodyguards
von DSDS-Gewinner Luca Henni von
der Aktion. So ergab sich ein Plausch
vonMuskelpaket zuMuskelpaket. Die
Gelegenheit nutzte Dorsch für ein
Fotomit dem Jungen: „Daneben haben
sich hundert Teenies die Kehlen aus
dem Leib gekreischt“, sagt er.

Auch wenn Dorsch seine Musik-
richtung nicht so gerne hat – für einen
Schwatz mit Florian Silbereisen war er
sich nicht zu schade. Immerhin tourt
Strongmen-Kollege Oliver Gratzer mit
dem Volksmusikstar durch die Lande
– gleich nach der Show jetteten die bei-
den weiter in Richtung Dresden.
Schlagersänger Nino de Angelo erzähl-

te Dorsch dann wie es so ist, auf Tour
zu sein. Ohne sein Management wür-
de der nämlich oft gar nicht wissen, an
welchem Ort er in drei Tagen zu tun
habe, erzählte ihm deAngelo.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Ein Video von dem Weltrekordver-
such ist im Internet zu sehen unter der
Adresse www.zdf.de/ZDFmediathek
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VON HEIKE HAALA, MZ

Vier Fäuste für einenWeltrekord
SENDUNGDer Kelheimer
StrongmanOliver Dorsch
versuchte sich am vergange-
nen Sonntag imHeli-Ziehen
– vor den laufenden Kame-
ras des ZDF-Fernsehgartens.

Gruß aus dem Heli: Vier Strongmen mit dem Piloten des Helikopters Fotos: Dorsch

Oliver Dorsch mit DSDS Gewinner Luca Hänni Oliver Dorsch mit Nino de Angelo
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DIE PHYSIKALISCHEN GRUNDLAGEN DES HELI-ZIEHENS

➤ Der Hubschrauber hat eine Startleis-
tung von 1 280 PS,mit der er sich im
Schwebeflug in Bodennähe in der Luft
halten kann.

➤ Behält der Pilot diese Leistung kons-
tant bei, ist eine Zugkraft vonmehr als
1280 PS erforderlich, um den Hub-
schrauber nach unten zu ziehen.

➤ Die Sportler haben für eine Zeitdauer
von etwa 2,5 Minuten eine Leistung von
etwa 1 400 PS entfaltet und waren stär-
ker als der Hubschrauber. (Quelle: Dorsch)

KELHEIM. Mit dem Naturkostladen am
Alten Markt bietet der Kneippverein
in guter Zusammenarbeit viel Wissen
zum Thema „Essbare Gesundheit“ an.
Am Dienstag ab 14 Uhr steht Biobäue-
rin Hannelore Winter, Kräuterexper-
tin und eigene Tofu-Herstellerin, den
Organisatoren und damit natürlich al-
len Interessierten zur Verfügung. Am
Mittwoch zur selben Zeit ist die Ärztin
für Ernährungsmedizin, Dr. Veronika
Müller-Mühldorfer, für Hinweise
einer gesunden und ausgewogenen Er-
nährung zuständig. Kostproben und
Getränke werden dazu passend ge-
reicht.

Heute weiß man, dass die bioakti-
ven Substanzen aus den pflanzlichen
Lebensmitteln den gesundheitlichen
Wert unserer Nahrung bestimmen.
Die Herstellung von Tabletten mit die-
sen Wirkstoffen ist nahezu unmög-
lich.

„Essbare
Gesundheit“
FITKneippverein lädt zu Ak-
tion amAltenMarkt.

KELHEIM. Die „Zeitreise“ in der Einsie-
delei Klösterl ist am Freitagnachmit-
tag gestartet. Bis Sonntag, 18 Uhr, ist
dort ein umfangreiches Programmmit
„Kaufleuten, Musikanten, Rittersleu-
ten, Mönchen und Handwerkern“ ge-
boten.

Erstmals war im Vorjahr eine „Zeit-
reise“ von Hermann Riemann, Eigen-
tümer und Wirt des Klösterls, veran-
staltet worden. „Es war ganz gut für
uns“, sagt er rückblickend. Aufgrund
der großen Nachfrage von Besuchern
und Teilnehmern habe er sich dazu
entschlossen, zum zweiten Mal eine
„Zeitreise“ ins Programm aufzuneh-
men, die noch größer sei als die erste.
Über 20 Gruppen – Aussteller und Ak-
teure – aus Niederbayern, der Ober-
pfalz und Oberbayern wirktenmit. An
jedem der drei Veranstaltungstage ist
auch Mittelaltermusik geboten. Nach-

dem am Freitag „Grex Confusus“ für
musikalische Unterhaltung sorgte,
sind für Samstag „Gaudium Brachi-
alis“ und für Sonntag „Fatzwerk“ ange-
kündigt. Es gibt auch einiges Neues
wie beispielsweise eine Feuershow
nach dem Freitagabend auch am
Samstagabend und ein Bogenschießen
speziell für Kinder mit einem Bogen-
bauer. Auch ein Steinschnitzer, zwei
Schmiede, die mit Hammer, Amboss
und Feuer Eisen schmieden wie einst
im Mittelalter, die sogenannten Spin-

nermädels, eine Kräuterhex und eine
Seifensiederin sind unter anderem an-
wesend. Für den Nachwuchs ist am
Samstag und Sonntag ein Streichelzoo
vorhanden. (eb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Geöffnet ist am Samstag von 12 Uhr
bis 22 Uhr und am Sonntag von 12 bis 18
Uhr. Der Wegezoll je Tag kostet zwei
Euro.
Kinder bis zu einer Größe von 111 Zenti-
metern undmittelalterlich gewandete
Besucher haben freien Eintritt.

Interessante „Zeitreise“ begann
UNTERHALTUNGMittelaltermu-
sik, Vorführungen und Bo-
genschießen für Kinder im
Klösterl.

Schmied Thomas in seiner „Werkstatt“ auf dem Klösterl-Gelände, rechts Klös-
terl-Eigentümer Hermann Riemann. Foto: Bachmeier-Fausten
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